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O
le und Juri von unserer 1. F lassen sich

nach einer harten Trainingseinheit  erstm
al ein E

is schm
ecken

 

D
ie A

lte H
erren bedankt sich bei H

asan K
alm

is, der Schank- und
Spiesew

irtschaft M
ephisto und der Brauerei K

rom
bacher für schöne neue

Trainingsanzüge.

 
Erste Tischtennis-M

annschaft als
A

ufsteiger in die B
ezirksliga.

D
avid Schubert - Torsten Stützer-R

ogge - Jens-H
elge D

aniel - Ingo K
unz

                                      Sven M
oritzen - T

hom
as L

üken.
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H
erzlichen G

lückw
unsch

unseren K
onfirm

anden:

G
arrit-N

orm
an Bockm

ann
Patrick M

osenheuer
G

errit M
utke

D
ennis Schäfer
M

atz W
itzel

Im
o Zim

m
erm

ann
M

arco H
aucke

Christoph W
ahl

D
aniel Schneider
M

aik K
linkert

K
im

 Jannik Eggers
Benjam

in Conrad
Lennard Riem

ann
Tim

 W
ieczorek

D
ustin K

och

D
as BSC

 Sport-
Echo 278 er-
scheint am
09.06.2006,

R
edaktionsschluss

ist am
  03.06.2006

 

  

                                         1. F

4.5.06 unser viertes Punktspiel gegen TSV
 G

erm
. Lam

m
e

N
ach drei Siegen in folge w

aren w
ir in der ersten H

albzeit zu nachlässig und so
lagen w

ir 1:2 zurück. N
ach der H

albzeit haben w
ir w

ieder konzentriert Fussball
gespielt und klar 5:2 gew

onnen

6.5.06 unser fünftes Punktspiel beim
 V

FB R
O

T-W
eiß 04

D
ie erste H

albzeit lief nicht so gut für uns, obw
ohl w

ir toll gekäm
pft haben,

schoss der V
FB vier Tore. In der zw

eiten H
albzeit lief es dann besser für uns

und w
ir verkürzten auf 3:4,dann ging es Schlag auf Schlag 3:5,4:5 und der Endstand

von 4:6. W
enn alle so toll w

ie heute käm
pfen und spielen denke ich haben w

ir im
R

ückspiel eine C
hance den V

FB zu schlagen.

10.5.06 unser sechstes Punktspiel beim
 SV

 Stöckheim
N

ach einem
 0:1 R

ückstand fanden w
ir schnell zu unserm

 Spiel und führten zur
H

albzeit 3:1. N
ach der H

albzeit w
aren w

ir zw
eim

al unkonzentriert und kassierten
prom

pt den A
usgleich. W

ir versuchten dann das Spiel noch für uns zu entscheiden
und hatten noch einige C

hancen aber es sollte nicht sein und w
ir trennten uns

3:3Zurzeit sind w
ir vierter in der Tabelle m

it  7 Punkten und 18:18 Toren

Torschützen: M
aik D

ragon 10,O
le Fichtner 5,Jonas Schw

erdtfeger 4,C
hristopher

W
ehrenberg 2,Tim

 B
atzdorf 1                                                        W

itt
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05.05.2006

SC
 A

costa ist 100 Jahre alt

 

 

 

U
nser direkter N

achbar auf dem
Franzschen Feld SC

 A
costa  feiert im

Jahr 2006 das 100jährige Vereinjubiläum
.

D
ie G

lückw
ünsche des BSC

 überbrachten
Volker Schm

idt, Frank M
engersen und

Thom
as K

iesew
etter, die neben Vertretern anderer benachbarter Vereine als

Ehrengäste eingeladen w
aren, beim

 Festkom
ers am

 05.05.2006. W
eitere

 Ehrengäste aus Lokalpolitik und den Sportverbänden überbrachten G
lückw

ünsche
 und A

uszeichnungen. H
ervorzuheben ist die Ehrung des SC

 A
costa m

it der
 Sportm

edaillie der Bundesrepublik D
eutschland, überbracht durch Braunschw

eigs
 O

berbürgerm
eister D

r. G
ert H

offm
ann.

A
uf diesem

 W
ege nochm

als

H
E

R
Z

L
IC

H
E

N
 G

L
Ü

C
K

W
U

N
SC

H
               zum

 Vereinsjubiläum

E1 in der R
ückrunde ohne Trainingsm

öglichkeit

Irgendw
ie ist es ja schon ein kom

ischer R
ückrundenverlauf. Bedingt durch den

langen W
inter, der O

sterferienzeit und nicht zuletzt aufgrund des ganz eng
gesteckten Spielplans konnten w

ir in der R
ückrunde gerade m

al sechs
Trainingseinheiten absolvieren. D

avon fielen vier Einheiten in die Ferienzeit, so
dass w

ir hier urlaubsbedingt nur m
it der halben M

annschaft trainieren konnten.
D

afür ist die Punktspielserie auch schon pünktlich vor der W
eltm

eisterschaft
Ende M

ai zu Ende. Vielleicht hat ja der eine oder andere N
achw

uchsspieler das
G

lück und rückt noch in das Team
 von K

linsm
ann?!?

D
ieses soll aber nicht die A

usrede für das bisher nicht ganz so gute A
bschneiden

unserer E1 in der K
reisliga sein, denn es ist davon auszugehen, dass die anderen

Vereine m
it ähnlichen Problem

en zu käm
pfen hatten. In den Plätzen um

 2-6
geht’s in der K

reisliga dieses M
al sehr eng zu. D

ie M
eisterschaft w

ird w
ohl der

H
SC

 Leu für sich entscheiden.
Bei 2 U

nentschieden, jew
eils 1:1 gegen R

ot-W
eiß, einem

 4:0 Sieg gegen A
costa,

2 N
iederlagen jew

eils 0:1 gegen Eintracht und Veltenhof sow
ie einer 1:2

N
iederlage gegen den H

SC
 Leu belegen w

ir z. Zt. den 5. Tabellenplatz. G
rund

für diese Platzierung ist unsere m
angelnde K

onstanz,. So w
echselten w

ir unsere
Leistung, w

ie andere Leute ihre U
nterhosen. D

iese sogar von H
albzeit zu H

albzeit.
B

ei den gezeigten Leistungen w
ar von schlecht, m

ittel bis gut alles dabei.
H

ervorzuheben ist unsere D
efensivabteilung, die bisher kaum

 Treffer zuließ,
sow

ie unsere Fairnis. D
enn w

enn der G
egner, w

ie in den letzten beiden Spielen,
das Tor nicht treffen w

ollte, so halfen w
ie m

it zw
ei Eigentoren nach. So

beschenkten w
ir die G

egner m
it fünf Punkten. W

ie die Ergebnisse zeigen, w
aren

alle Spiele sehr knapp. D
ieses lässt auf die nächsten Spiele hoffen und aufgrund

des Potenzials der M
annschaft bin ich überzeugt, dass w

ir noch einige Plätze
nach oben klettern w

erden.
Erfreulich ist das Erreichen des H

albfinales im
 Pokalw

ettbew
erb. A

llerdings
treffen w

ir hier, auf die dieses Jahr stärkste M
annschaft der E-Jugend des H

SC
Leu. D

och auch diese A
ufgabe ist m

it der richtigen Einstellung lösbar.
W

eiterhin kann das hervorragende A
uftreten beim

 N
iedersachsencup in

W
estercelle hervorgehoben w

erden. Bei diesem
 m

it 18 M
annschaften stark

besetzten Turnier belegten w
ir am

 Ende ein w
enig unglücklich den 6. Platz.

Trotzdem
 können w

ir aufgrund der von uns gezeigten starken Leistung und dem
starken Teilnehm

erfeld m
it dem

 A
bschneiden vollends zufrieden sein.

Thom
as K

rügerM
ehr zum

 Team
, unter: W

W
W

.B
SC

-K
IC

K
ER

.D
E

1. E
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 2. Spiel – A

costa (A
uszug)

W
ir verloren dieses Spiel unverdient m

it 2:4. C
hancenverhältnis 15:5. Besonders

erw
ähnen m

öchte ich die Leistung von Sw
en, der heute sein erstes Spiel sehr

gut hinter sich brachte.

3. Spiel gegen V
ictoria

Trotz des verlorenen Spiels w
aren w

ir in der Tabelle noch auf dem
 zw

eiten
Platz. D

iesen w
ollten w

ir verteidigen, w
enn nicht sogar oben angreifen. G

enauso
begannen w

ir das Spiel. W
ir drängten Victoria in die eigene H

älfte
und hatten w

ieder sehr gute Torm
öglichkeiten. Leider w

ar uns unser
A

bschlusspech w
ieder hold. D

adurch bauten w
ir den G

egner auf und es begann
ein offener S

chlagabtausch. D
ie Trainer an der A

ußenlinie haben noch heute
einen erhöhten Blutdruck. D

ie Spielstände w
ogten ständig hin und her. N

ach 2: 0,
2:2, 2:3, 4:3 hatten w

ir endlich w
ieder die N

ase vorn. W
ir legten noch zw

ei nach,
so dass es am

 Ende zu einem
 doch verdienten 6:4 E

rfolg reichte. B
esonders

erw
ähnen m

öchte ich in diesem
 Spiel Tom

 B
egerad, der einige sehr gelungene

Aktionen hatte. U
nserem

  Torw
art Sebastian D

iers erfüllten w
ir an diesem

 Spieltag
seinen langen W

unsch, einm
al ein Feldspiel bestreiten zu dürfen. E

r belohnte
sich selber m

it seinem
 ersten Tor. D

och dies w
ird eine A

usnahm
e bleiben.

Sebastian, w
ir brauchen dich im

 Tor, auch w
enn P

addy Bock seine Sache ebenfalls
sehr gut m

achte. Torschützen: Valentin Tham
m

 3, S
ebastian D

iers 1, R
obby

B
öhnicke 2

Jungs, ich hoffe, es geht w
eiter so. W

ir sind nach dem
 dritten Spieltag

Tabellenführer. JAA
AA

AA
AA

A

4. Spiel SV Süd

S
chade, schade, trotz vorheriger W

arnungen nahm
en die Jungs das Spiel gegen

den Tabellenletzten zu leicht. Bis auf Tom
 zeigte kein einziger Spieler N

orm
alform

.
U

nser eigentliches P
runkstück, die A

bw
ehr, kam

 m
it den schnellen A

ngreifern
nicht zurecht und w

urde w
iederholt überlaufen. D

aran m
üssen w

ir arbeiten. G
roße

Problem
e zeigten sich, nach diversen verbalen A

ttacken der Spieler vom
 S

V Süd.
M

an sollte m
einen, dass ein Spiel nicht durch m

eckern und B
eschim

pfungen
gew

onnen w
ird. D

och die Verunsicherung unserer Jungs zeigte, dass dies doch
m

öglich ist. D
ie A

ngst stand einigen Jungs in den A
ugen. S

elbstverständlich
können w

ir das Ergebnis von 3:4 nicht nur darauf zurückführen, doch es trug
doch sehr dazu bei.  Trotz dieser N

iederlage belegen w
ir im

m
er noch den zw

eiten
P

latz, da alle G
egner zu unseren G

unsten spielten.
Torschützen: O

liver Landrath, M
ax B

ubeleber, Tom
 B

egerad                   B
ube

Fortsetzung 2. D
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        Im
 G

espräch m
it B

irgit und R
ainer M

eier

Birgit und R
ainer gehören zu den Eltern, über die ein Verein sich glücklich

schätzen darf, sie in den eigenen R
eihen zu haben. Seit beide beim

 BSC
 sind,

haben sie sich gleich in der Jugendarbeit im
 unteren Jugendbereich engagiert.

R
ainer -  1959 geboren und von B

eruf D
reher - m

acht schon seit 16 Jahren
Jugendarbeit und ist seit 10 Jahren M

itglied in unseren Verein. Zurzeit betreut
er unsere 3. C

- Jgd. A
ber nicht nur dort ist er ehrenam

tlich tätig, denn er fungiert
auch als C

o - Trainer unserer 1. D
am

enm
annschaft und ist auch B

etreuer der
2. H

erren. Tatkräftige U
nterstützung bei der C

 3 erhält er von Ehefrau Birgit -
beide sind seit 24 Jahren verheiratet - w

obei Birgit auch noch dem
 Fanclub der

2. H
erren angehört. Bei dieser K

onstellation ist es auch logisch, dass ihre 3
K

inder sportlich aktiv sind. D
ie beiden Söhne sind Torhüter, C

hristian in der 2.
H

erren und Tobias in der 3. C
-Jgd. Tochter N

icola ist M
itglied in der D

LR
G.

N
eben Fußball und den Fulltim

e - Job H
ausfrau ( Birgit ), verbringen sie viel

ihrer Freizeit im
 eigenen G

arten bzw. an der M
odelleisenbahn ( R

ainer ) oder
am

 A
quarium

 ( Birgit ). Für ihr Engagem
ent in unserem

 Verein erhielten beide
vor 2 Jahren den BSC

 - Verdienstteller. N
ach dem

 Spiel der 3. C
 gegen Lam

m
e

hatten sie noch Zeit für ein kurzes G
espräch m

it dem
 Sport - Echo.

stehen w
ir in der 2. K

reisklasse auf einen guten 2. Platz.B
irgit: A

uch in der
H

allensaison w
äre ein bisschen m

ehr m
öglich gew

esen, aber m
it dem

M
ittelfeldplatz können w

ir gut leben.
W

ie kam
t ihr zum

 B
SC

 ?
R

ainer: C
hristian w

ollte zum
 BSC

 und ich hatte im
m

er einen guten K
ontakt zu

K
laus Breitkopf und H

erbert K
raus. U

nd das Jahr in der D
-Jgd w

ar für m
ich

das bisher Schönste.
W

as m
otiviert euch zur Jugendarbeit ?

B
irgit: A

bgesehen davon, dass auch der eigene Sohn in der M
annschaft spielt,

m
acht es Spaß m

it K
indern zu arbeiten. U

nd w
enn es dann auch m

it der
Elterngem

einschaft gut läuft, ist das M
otivation genug.

       Fortsetzung nächste Seite

H
allo B

irgit, hallo R
ainer

ihr strahlt so, also habt ihr
gew

onnen 
und 

seit
zufrieden.
R

ainer:  Ja, m
it 4:2

B
irgit: In der 1. H

z. lief es
nicht optim

al, aber nach der
Pause w

urde es besser.
U

nd w
ie zufrieden seit ihr

m
it dem

 Saisonverlauf ?
R

ainer: In der H
inserie

w
äre 

m
ehr 

m
öglich

gew
esen, aber zur zeit

E
rfolgreicher R

ückrundenstart

U
nser erstes Spiel kam

 schneller, als der W
ettergott es zuließ. O

hne jede
Trainingseinheit im

 Freien, traten w
ir gegen einen unserer Lieblingsgegner

H
ondelage an. In den letzten Spielen w

ar im
m

er ein knapper A
usgang angesagt.

D
och es kam

 anders.
W

ir starteten sehr gut ins Spiel und nach kurzer Zeit w
ar klar, dass w

ir dieses
Spiel gew

innen w
ürden. D

er G
egner w

ar klar überfordert und kam
 kaum

 über
die M

ittellinie.  Trotz zahlreicher ausgelassener G
roßchancen, gew

annen w
ir

dieses Spiel m
it 9:0. W

enn m
an bedenkt, dass w

ir in der gesam
ten H

inrunde
kaum

 m
ehr Tore erzielen konnten, w

ar das ein tolles G
efühl.  D

as w
ar ein

klasse A
nfang. W

eiter so Jungs. Es stellt sich w
irklich die Frage, ob w

ir überhaupt
trainieren sollten.
                                                                Fortsetzung nächste Seite

2. D
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R
ainer: D

em
 kann ich m

ich nur anschließen. M
ein H

erz hängt am
Jugendfußball und vor allem

 an untere M
annschaften. Es m

uss nicht im
m

er
eine 1. M

annschaft sein. G
erade die Zusam

m
enarbeit m

it Spielern der unteren
M

annschaften m
acht großen Spaß.

B
irgit: Vor allem

 w
enn m

an sieht w
ie die Jungs sich w

eiterentw
ickeln.

B
ekom

m
t ihr vom

 Verein genug U
nterstützung für die 3. C

-Jgd, auch an
M

aterial ?   R
ainer: D

ie U
nterstützung ist ausreichend. M

an m
uss sein

M
aterial auch pflegen. D

azu gehört auch, dass nach Training und Spiel alles
ordentlich zusam

m
engesam

m
elt w

ird. U
nd w

enn doch m
al etw

as fehlt, dann
besorge ich m

ir das eben. D
ie Zusam

m
enarbeit der B

etreuer untereinander
könnte noch etw

as besser w
erden.

W
enn der eigene Sohn in der M

annschaft spielt, kom
m

t m
an dann nicht

in einen G
ew

issenskonflikt, zum
 B

eispiel beim
 A

usw
echseln, w

enn ich
die W

ahl zw
ischen den eigenen Sohn und ein anderen Spieler habe?

R
ainer: A

lso ich kriege keine G
ew

issensbisse, w
enn ich m

einen eigenen Sohn
ausw

echsle.  B
irgit: Ich glaube, das eigene K

ind steht m
ehr in der K

ritik,
gerade w

enn m
an sich auch noch zu H

ause über das Spiel unterhält.
W

ürdet ihr auch eine M
annschaft betreuen, w

enn euer Sohn nicht dort
spielen w

ürde ?        R
ainer: N

ein, ich w
ürde m

it m
einem

 Sohn m
itgehen.

B
irgit: D

as w
äre alles zu viel. Schon jetzt ist es schw

er jedem
 Sohn gerecht

zu w
erden. G

erade in der H
allensaison, w

enn der Jüngste auch sonntags in der
H

alle spielt und der Ä
ltere in der 2. H

erren, w
ird es schon eng.

W
ie zufrieden ist der C

o-Trainer unserer D
am

en m
it seinem

 Team
 ?

R
ainer: N

ach durchw
achsendem

 Start lief es ganz gut. W
ir boten eine gute

Leistung im
 W

olters - Pokal - Endspiel und w
ir haben nun auch das Bezirkspokal

- Finale erreicht.
A

n dieser Stelle auch ein G
lückw

unsch an Trainer K
laus Schw

ieger und
sein Team

 vom
 Sport - E

cho. B
irgit deine M

einung als F
an - C

lub - M
itglied

zur 2. H
erren.

B
irgit:  D

ie H
inrunde w

ar etw
as holprig. D

och jetzt stim
m

t die Leistung und
die Stim

m
ung ist gut. Ich gehe davon aus, dass w

ir in der kom
m

enden Saison
um

 den A
ufstieg m

itspielen.
H

abt ihr als treue Zuschauer der 1. H
erren m

al daran gedacht, das diese
Saison böse enden könnte?
R

ainer: Ich m
uss ehrlich sagen, dass ich doch so m

eine Bedenken hatte.
B

irgit: Ich glaube, dass gerade die jungen Spieler sich jetzt richtig an die
Landesligaluft gew

öhnt haben. und w
ir noch viel Freude an diesem

 Team
 haben

w
erden.

So, nun geht es auch für euch in eine unserer rom
antischen, einsam

en
H

ütten. A
ber getrennt. E

iner in die B
erge und der andere auf eine H

allig.
R

ainer: Ich w
ill an die See!

B
irgit w

elche 3 Sachen w
ürdest du deinen G

atten auf alle F
älle m

itgeben?
B

irgit: Bücher über M
odelleisenbahnen, eine Bohrm

aschine und keine Bälle !
R

ainer: U
nd ich w

ürde m
einer Frau keinen Fernseher, kein H

andy und dafür
R

ätselhefte m
itgeben.

N
a denn viel Spaß und vielen D

ank für das G
espräch. N

och einen W
unsch

an den B
SC

 ?
B

eide: Ja, veranstaltet m
al w

ieder Feste w
ie ein Som

m
erfest m

it
Zeltvergnügen, auf alle Fälle etw

as w
obei w

ir alle m
ehr zusam

m
en kom

m
en.

                                                                   Interview
: - JöBe -

BSC
 3 – SV

 Süd
3:2

SV
 Stöckheim

 – B
SC

 3
0:6

H
SC

 Leu – B
SC

 3
1:0

SC
E G

liesm
arode – B

SC
 3

1.10
BSC

 3 – TSV
 W

atenbüttel
2:2

JSG
 Volkm

arode – B
SC

 3
0:3

BSC
 3 – TSV

 G
erm

. Lam
m

e
4:2

W
ie m

an an den o.g. Ergebnissen sieht, läuft es im
 M

om
ent für unser Team

richtig gut. N
ur die N

iederlage gegen Leu passt sicht so ins Bild. A
ber m

an braucht
sicht zu beschw

eren, denn w
enn vorn die Tore nicht geschossen w

erden, hat der
G

egner G
lück, trifft und gew

innt. D
ie m

eisten Spiele w
ar die M

annschaft dem
G

egner überlegen, nur m
it dem

 Toreschießen klappts nicht im
m

er so gut w
ie

gegen G
liesm

arode. Bei diesem
 Spiel fühlte m

an sich in der 1. H
Z an alte G

-
Jugendzeiten erinnert: alle w

ollten den B
all und auch ein Tor schießen.

Fußballspielen w
urde dabei vergessen.  In der 2. H

Z w
urde w

ieder vernünftiger
Fußball gespielt.

                                                        B.M
.

3. C

Braunschw
eiger Sport C

lub  - SC
 Victoria  7:2 (5:2)  K

reisliga 03.05.2006

In dieser Begegnung zeigte unsere M
annschaft gleich drei G

esichter in einem
Spiel. In den ersten 5 M

inuten befanden sich die Jungs im
 Tiefschlaf und ließen

absolut keine G
elegenheit aus, w

enn es darum
 ging einen Fehler zu m

achen,
D

anach w
ar plötzlich der K

noten geplatzt und es lief eine A
ngriffsw

elle nach der
anderen in R

ichtung gegnerisches Tor und das m
it schönem

 K
om

binationsfußball.
So dass w

ir den 0:2-R
ückstand aus der Tiefschlafphase schon bis zur Pause in

eine sichere 5:2 Führung ungew
andelt hatten. D

as dritte G
esicht kam

 nach dem
W

echsel, denn von druckvollem
, ideenreichem

 A
ngriffsspiel w

ar nichts m
ehr zu

sehen. Einzelaktionen und Stückw
erk w

aren alles, w
as w

ir in der zw
eiten

Spielhälfte zu sehen bekam
en. D

as Ergebnis w
urde nur noch veraltet und es

reichte lediglich zu 2 Treffern in H
albzeit zw

ei gegen einen völlig unterlegenen
G

egner.                                         M
.K

.

1. D
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06.05.06,

BSC 2. C
 – JSG

 Südkreis
4 : 0   (1:0)

O
hne unsere etatm

äßigen Stürm
er Lenni und Benni (K

onfirm
ation) sow

ie M
arius

(Bänderanriss) kam
en w

ir gegen einen überforderten G
egner leider nur zu einem

4:0 Pflichtsieg.
U

nsere überzeugende A
bw

ehr ließ keine C
hance für den G

egner zu und so kam
unser TW

 nur bei R
ückspielen in Ballkontakt. Zu Beginn der 2. H

albzeit schossen
w

ir innerhalb von 5 M
inuten 3 Tore, danach lief so gut w

ie gar nichts m
ehr. Statt

den Torabschluss zu suchen, w
urde der Ball kreuz und quer gespielt.

Torschützen 2.C
:  M

aik, D
aniel S., Tim

 W
., Fabi

10.05.06,
BSC

 2. – M
TV

 W
olfenbüttel

     2 : 0   (1:0)
U

m
 es kurz zu fassen: Schlecht gespielt und doch gew

onnen (D
ank C

hrissi). D
as

w
ar spielerisch in diesem

 Jahr die schw
ächste Leistung von Vielen. A

ber auch
solche Spiele m

uss m
an m

al gew
innen. N

och schw
ächer w

ar allerdings der
Schiedsrichter, der das geringste Laufpensum

 absolvierte.
Torschütze 2.C

:  Lenni (2)                                                   M
arkus, H

auke, Thom
as

IM
PR

E
SSU

M
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Saisonrückblick der ersten H
erren

N
un ist sie also vorbei - die Spielzeit 2005/2006.

Viel ist passiert, viel gibt es zu erzählen - fangen w
ir also vorne an.

Zu Saisonbeginn standen beim
 BSC

 insgesam
t 2 H

errenm
annschaften auf dem

Plan. Sow
ohl erfahrene Spieler, die bereits auf viele Jahre B

asketball
zurückschauen können, w

ie auch reine Freiplatzzocker gingen also in die Saison
– m

ehr oder w
eniger vorbereitet und eingespielt. N

ach den ersten Saisonspielen
w

urde klar, dass das Potential der M
annschaft für den A

ufstieg reichen w
ird

und so w
urde dieses hohe Ziel von A

nfang an verfolgt. N
ach einigen D

ifferenzen
m

it unserem
 Trainer haben w

ir uns dann entschieden unseren C
oach durch

jem
and aus dem

 Team
 zu ersetzten und das vor dem

 Spiel gegen den härtesten
R

ivalen im
 K

am
pf um

 den A
ufstieg - BBG.O

b es nun an dem
 Trainerw

echsel
lag oder an der noch fehlenden R

outine im
 M

annschaftsspiel sei m
al dahingestellt

- das Spiel ging m
it 76:73 verloren. D

ie folgenden Trainingseinheiten zeigten
jedoch W

irkung und so konnten w
ir alle w

eiteren Spiele in der Folgezeit gew
innen

und unsere A
ufstiegsam

bitionen w
ahren. D

a sich aber auch BBG
 keine Pannen

erlaubte w
urde klar: es w

ird ein Entscheidungsspiel gegen die B
BG

 geben. So
trafen am

 vorletzten Spieltag also die BB
G

 und w
ir aufeinander. Beide Team

s
lagen m

it jew
eils nur einer N

iederlage dicht zusam
m

en und es w
ar klar - w

er
A

ufsteigen w
ill m

usste gew
innen!  G

ut vorbereitet und hoch m
otiviert gingen

w
ir in das Spiel und konnten m

it einem
 klaren 99:65 Erfolg bereits einen Spieltag

vor Saisonende den A
ufstieg feiern -

B
asketball

 

w
as 

auch
ausgiebig 

am
f

o
l

g
e

n
d

e
n

W
o

c
h

en
e

n
d

e
getan w

urde.

Fortsetzung nächste
Seite

D
ie Vorbereitung auf die R

ückrunde fiel aufgrund der Platzverhältnisse leider
nicht so aus, w

ie w
ir uns das erhofft hatte, aber bei w

em
 w

ar die Vorbereitung
dieses Jahr schon optim

al.
A

us 5 Vorbereitungsspielen w
urde 1, und das bei 10 cm

 Schnee inkl. Schneefall.
D

as aber w
ar dann doch schon w

ieder etw
as besonderes, und unsere G

astgeber
R

eislingen-N
euhaus 2. haben alle A

nstrengungen unternom
m

en, das Beste daraus
zu m

achen. Spielerisch w
ar es für alle Spieler eine totale U

m
stellung, da auf

diesem
 Boden kein K

urzpassspiel m
öglich w

ar.
N

ach kurzer Eingew
öhnungsphase ging es dann auch m

unter hin und her und
w

ir gew
annen und erstes Spiel im

 W
M

-Jahr m
it 4:2 Toren. N

ach dem
 D

uschen
(oder saunieren) gab es noch eine Stärkung in Form

 von Bockw
urst im

 Brötchen
für alle Spieler von unseren G

astgebern. D
anke.

29.04.06,
TSV

 Schöppenstedt – B
SC

 2.
5 : 1  (2:0)

Schon w
ieder ein G

egner von „über uns“! D
ie Schöppenstedter w

aren uns
körperlich überlegen, dazu kam

 bei uns der A
usfall von 2 „G

roßen“
(K

onfirm
ationszeit).

Es begann kurios, denn es kam
 kein Schiedsrichter. D

er telefonisch bestellte
lies sich Zeit, und so begannen w

ir 40 M
inuten später. W

ir m
ussten unseren

gesam
ten D

efensivbereich um
stellen, und die Folge w

ar, dass w
ir nach 10 M

inuten
bereits 2 verm

eidbare Treffer hinnehm
en m

ussten. D
anach raufte sich die

M
annschaft zusam

m
en und w

ar dem
 G

egner in spielerischen B
elangen

ebenbürtig. Einziges M
anko in der ersten H

albzeit w
ar die unzureichende

D
urchsetzungsfähigkeit unseres A

ngriffs. In der 2. H
albzeit konnten w

ir auf 1:3
verkürzen und den G

egner richtig unter D
ruck setzen. Fragw

ürdige
Schiedsrichterentscheidungen verhinderten w

eitere Torm
öglichkeiten für uns.

D
urch einen Sonntagsschuss w

ährend unserer D
rangphase ging Schöppenstedt

dann in der 60. M
inute m

it 4:1 in Führung und die Partie w
ar entschieden.

Trotz körperlicher U
nterlegenheit käm

pfte die M
annschaft bis zur letzten M

inute!
D

er Sieg der Schöppenstedter w
ar verdient, w

enn auch um
 2-3 Tore zu hoch.

Torschütze 2.C
:  O

leksiy

2. C

S
eite 8
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Zu allem
 Ü

berfluss hatte auch die 2te H
errenm

annschaft den A
ufstieg geschafft.

So w
urden dann in lockere R

unde die beiden A
ufstiege bis in die frühen

M
orgenstunden gefeiert!  W

as erw
artet uns kom

m
ende Saison? N

un ja, alle
Leistungsträger sind im

 Team
 geblieben und das Zusam

m
enspiel w

ird durch
nur sehr geringe Fluktuation der M

annschaft seinen Teil dazu beitragen auch in
der kom

m
enden Saison w

ieder um
 Siege m

itzuspielen. D
er sichere K

lassenerhalt
w

ird das Ziel sein. N
ichts desto trotz suchen w

ir im
m

er fähige Spieler die zu
uns und unserer Spielw

eise passen. W
enn sich also jem

and angesprochen fühlt
ist er eingeladen, sich in einer der Trainingszeiten (m

ontags 18-20 U
hr und

m
ittw

ochs 20-22 U
hr in der Sporthalle Franzsches Feld) m

al anzuschauen w
ie

w
ir so spielen.

 
 

 
 D
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 B

raunschw
eig 

  D
ie V

ereinsgaststätte in 
B

raunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
B

iergarten  
• 

B
uffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0

Innerhalb von sechs Tagen drei Pflichtspiele bei der B
2 – Jugend !

Ein W
ahnsinn w

as dieser M
annschaft zugem

utet w
urde. M

an hat schon vorzeitig
den K

lassenerhalt in der Bezirksliga N
ord gesichert. D

azu unser G
lückw

unsch.
H

ier die Berichte :

BSC
 – M

TV
 W

olfenbüttel
2 : 3 ( 0 : 2 )           27.04.2006

W
enn m

an so derm
aßen eine 1.H

z. regelrecht „verpennt“, m
uss m

an sich nicht
w

undern, solch ein Spiel zu verlieren. Sicherlich w
ar der entscheidende Elfm

eter
für den G

egner eine unglückliche Sache gegen uns, kurz vor Schluss, doch w
enn

w
ir vorne keine Tore schießen, gew

innt m
an halt kein Spiel. D

ie 2.H
z, w

ar eine
hundertprozentige positive K

ehrtw
ende. D

iese w
iederum

 hätte von A
nfang an so

sein m
üssen. D

anke an M
ark, aus der C

3, für seinen Einsatz. Pech hat dagegen
Fatih, der uns m

it einem
 M

uskelfaserriss für längere Zeit fehlen w
ird.

Torschützen : M
irko K

indler, H
enrik Tim

pe je 1

JSG
 Isenbüttel/C

alberlah – BSC
0 : 1 ( 0 : 1 )29.04.2006

W
as für eine disziplinierte Vorstellung unserer M

annschaft. Vor Spielbeginn sind
w

ir m
it einer ziem

lich dünnen Spielerdecke, auf  G
rund vieler unglücklicher A

usfälle,
angereist. K

om
isch, dass m

an im
m

er nur gegen Team
s so gut spielt, die über uns

stehen. In einer äußerst körperlich betonten B
egegnung verloren w

ir frühzeitig
zudem

  M
irko Jürgens in der AW

.  M
it TW

 M
ichael hatten w

ir m
ehr als einen

starken R
ückhalt. Er w

ar unser M
atchw

inner, ala‘ O
liver K

ahn.
D

er entscheidende Treffer durch „Eule“ brachte unser Team
 auf die Siegerstrasse.

Es haben alle sehr gut gespielt und es bringt nichts jeden einzelnen Spieler zu
erw

ähnen. D
anke an „K

aubi“, Em
bre und Engine , aus der C

1, für ihren Einsatz.
Torschütze : M

irko K
indler

1.FC
 Schöningen – BSC

1 : 1 ( 0 : 1 )          01.05.2006
Vor Spielbeginn traf m

an sich zum
 Frühstück im

 Sportheim
. M

an hatte sich so viel
vorgenom

m
en und dann traf m

an auf einem
 G

egner, dessen Platzverhältnisse
etw

as für K
ühe w

aren, aber nicht zum
 Fußballspielen geeignet. D

ieses
U

nentschieden w
ar m

ehr als schm
eichelhaft. C

hancen das Spiel zu entscheiden
hatten w

ir w
ieder genügend, G

lück aber auch, keinen w
eiteren G

egentreffer
kassiert zu haben. In der 2.H

z. sah m
an viel m

ehr von unserer Truppe, w
as leider

einfach zu w
enig w

ar. D
anke an M

aik und M
arius aus der C

2 für ihren Einsatz.
Torschütze : M

arc Plum
bohm

K
arsten B

eyer

2. B
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1.W
iederaufstieg der 1. M

annschaft

U
nsere 1. H

errenm
annschaft ist ungeschlagen Staffelm

eister in der Bezirksklasse
gew

orden. D
azu gratulieren w

ir der M
annschaft m

it den Spielern Thom
as Lüken,

Sven M
oritzen, Jens-H

elge D
aniel,  D

avid Schubert, Torsten Stützer-R
ogge

und Ingo K
unz. W

ir w
ünschen der M

annschaft in der nächsten Saison in der
Bezirksliga viel Erfolg.

Pl.
Verein

S
U

V
Spiele

Punkte
1.

B
SC

 I
18

0
0

162:55
36:0

2.
RSV

 III
14

1
3

147:82
29:7

3.
V

TTC Concordia III
12

2
4

136:92
26:10

4.
SV

 Broitzem
 III

8
3

7
135:117

19:17
5.

B
SC

 II
9

1
8

125:122
19:17

6.
SV

 Q
uerum

7
3

8
114:127

17:19
7.

TSV
 Rüningen II

7
3

8
114:133

17:19
8.

TTC G
rün-G

elb
3

3
12

97:145
9:27

9.
SV

 Stöckheim
2

1
15

82:148
5:31

10.
D

JK
 Schw

arz-W
eiß

1
1

16
67:158

3:33

Besonders erfolgreich w
ar Thom

as Lüken, der m
it einem

 Spielverhältnis von
26:5 Spielen zw

eitbester Spieler im
 oberen Paarkreuz in der Staffel w

ar. Im
m

ittleren Paarkreuz belegte Jens-H
elge D

aniel m
it 20:4 den 1. Platz. Im

 unteren
Paarkreuz verlor Torsten Stützer-R

ogge kein Spiel und w
urde m

it 18:0 bester
Spieler.

2. M
annschaft

D
ie 2. M

annschaft hat am
 Ende der H

inserie noch auf dem
 7. Tabellenplatz

gelegen. In der R
ückrunde erfolgte eine Verbesserung auf den 5. R

ang. D
ieses

ist durch den Zugang von A
ndreas R

eckm
ann im

 m
ittleren Paarkreuz erreicht

w
orden.

H
öhepunkte der Saison w

aren jew
eils die Spiele gegen die 1. M

annschaft des
B

SC
, die nach harten und spannenden K

äm
pfen allerdings m

it 5:9 und im
R

ückspiel nach einer überraschenden 4:0 Führung doch noch m
it 5:9 verloren

w
urden.

D
er 4. Platz w

urde w
egen des schlechteren Spielverhältnisses gegenüber dem

SV
 B

roitzem
 III verpasst, der aber in beiden Spielen m

it 9:6 und 9:7 besiegt
w

urde.

T
ischtennis

BSC
  1. B

  -   V
FL W

olfsburg 2     2:1     (1:1)                                     10.05.06

D
as G

lück des Tüchtigen
D

rei w
ichtige Punkte auf dem

 W
eg zum

 A
ufstieg in die R

egionalliga sicherten
w

ir uns in einem
, über w

eite Strecken sehr offenen, Spiel gegen W
olfsburg 2.

W
olfsburg w

ar von A
nfang an bem

üht, durch sichere K
om

binationen das Spiel
an sich zu reißen. D

och durch viel Lauf- und Einsatzfreude, gelang es uns dies
größtenteils zu unterbinden und so entw

ickelte sich in der ersten H
albzeit ein

offener Schlagabtausch m
it C

hancen auf beiden Seiten. Es ließ sich jedoch nicht
verhindern, dass W

olfsburg nach  einer Schönen K
om

bination, M
itte der ersten

H
älfte in Führung ging. D

as w
ar ein Schlag in den N

acken! U
m

so w
ichtiger

w
ar es deshalb, dass M

eikel Puls 10 M
inuten später aus 25 M

etern den A
usgleich

erzielte. W
enn w

ir ehrlich sind, durften w
ir uns w

ir dieses Tor ganz herzlich
beim

 W
olfsburger Schlussm

ann bedanken, der den Ball durch die H
ände rutschen

ließ. A
ber die H

auptsache w
ar: W

ir w
aren w

ieder im
 Spiel! U

nd so ging es m
it

einem
 verdienten 1:1 in die H

albzeitpause.
D

ie zw
eite H

albzeit begann ähnlich, w
ie die erste aufgehört hatte. Sehr offen

und zerfahren. U
nd so hatte w

ir G
lück, dass W

olfsburg M
itte der zw

eiten H
älfte

nur den Pfosten und nicht das Tor traf. D
er Schlusspfiff rückte näher und näher,

und alle Beteiligten spürten, dass ein U
nentschieden im

 H
inblick auf die neuen

Ziele, eigentlich zu w
enig w

äre. So setzte Trainer A
ndreas Bock zum

 Schluss
alles auf eine K

arte und ließ m
it 4 w

irklich offensiven Spielern spielen. U
nd der

M
ut w

urde belohnt! In der letzten M
inute erkäm

pfte sich Tim
o G

ranatow
ski

einen langen Ball, den w
ohl jeder andere Spieler hätte ins aus gehen lassen und

legte quer auf den m
itgelaufenen N

iklas H
aake, der den B

all sicher über die
Linie schob. M

it dem
 kurz darauf folgenden Schlusspfiff, w

ar die Feier über den
nun erreichten 2ten Tabellenplatz eröffnet und dies w

ussten w
ir Spieler auch

reichlich auszunutzen.
Insgesam

t w
ar der Sieg vielleicht ein w

enig glücklich, aber bei so einer
M

annschaftsleistung keinesw
egs unverdient.

Tore Puls, H
aake                                                   M

atthias Jeschke
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3. M
annschaft

D
ie 3. M

annschaft hat in der 2. Bezirksklasse einen sehr guten 3. Platz belegt.
H

ervorzuheben ist, dass die M
annschaft in der R

ückrunde besser als die
M

annschaften auf den Plätzen 1 (SG
 Blau-G

old III) und 2 (TSV
 W

atenbüttel II)
abgeschnitten hat, obw

ohl sie oftm
als m

it Ersatz spielen m
usste.

In den Einzelbilanzen haben folgende Spieler sehr gute Ergebnisse erzielt:

W
olfgang R

ietz
1. Paarkreuz22:11

3. Platz
G

erd H
olnagel

2. Paarkreuz18:08
1. Platz

C
arsten R

adtke
3. Paarkreuz17:06

2. Platz

4. M
annschaft

D
ie 4. M

annschaft hat in der Stadtliga leider nur den 8. Platz erspielt. In den
letzten beiden Spielen konnte durch die beiden U

nentschieden gegen SG
 B

lau-
G

old III und M
TV

 H
ondelage der rettende 7. Platz nicht m

ehr erreicht w
erden.

D
ie M

annschaft bleibt aber in ihrer Staffel, da der R
elegationsgegner auf das

Spiel verzichtet hat.

Frank Bielstein w
urde vom

 TTV
N

 zu den inoffiziellen N
ationalen D

eutschen
Tischtennis-M

eisterschaften für Spieler auf K
reisebene eingeladen, die als

R
ahm

enveranstaltung bei den Tischtennis-M
annschafts-W

eltm
eisterschaften in

B
rem

en stattfanden. Er w
urde aus einer großen A

nzahl von Bew
erbern als

einer der beiden Vertreter des Landes N
iedersachsen ausgelost.

5. M
annschaft

In der 2. Stadtklasse hat es bis zu den letzten Spielen einen erbitterten K
am

pf
gegen den A

bstieg gegeben. D
abei trennten die M

annschaften vom
 4. bis zum

9. Tabellenplatz nur 5 Punkte. U
nsere M

annschaft hat leider nur den 8. Platz
belegt und m

uss gegen den TSV
 W

atenbüttel V
 in einem

 R
elegationspiel um

den Verbleib in der K
lasse spielen.                  Tw

/10.05.2006

07.05.06
TSV

 H
avelse - BSC

3:4
( 2:2 )

H
art um

käm
pfter Sieg in H

avelse
In einer kam

pfbetonten Partie behielten w
ir knapp die O

berhand. D
ie harte

G
angart der H

avelser m
achte uns anfangs schw

er zu schaffen. Es w
ar schnell

klar, daß H
avelse nicht absteigen w

ill. So m
ußten w

ir schon in der ersten H
albzeit

m
it Fabian B

erkhan und R
om

an W
agner zw

ei Spieler w
egen Verletzungen

ausw
echseln.

Zuvor gelang den H
avelsern, m

it einem
 abgefälschten D

istanzschuß, die 1:0
Führung. U

nhaltbar, für unseren Torw
art Sven C

aje, schlug der B
all im

 hohen
Bogen ein. Zum

 G
lück hatten w

ir heute im
m

er die passende A
ntw

ort parat. Im
G

egenzug gelang Fabian Berkhan, m
it einem

 sehensw
erten 25m

 Schuß, der
A

usgleich. Ein zu zaghaftes A
bw

ehrverhalten erm
öglichte die erneute Führung

des TSV
 kurz vor der H

albzeit. D
och auch hier konnte M

eikel Puls, durch einen
an Tim

o G
arantow

ski verursachten Foulelfm
eter, noch vor der Pause

ausgleichen.
3 M

inuten nach den W
echsel drehten w

ir den Spieß um
 und gingen durch einen

schönen H
eber von N

iklas H
aake erstm

alig in Führung. In der 50. M
inute führte

uns dann erneut M
eikel Puls, a La „G

erd M
üller“, auf die Siegesstraße. D

ie nie
aufgebenden H

avelser kam
en nur noch zum

 A
nschlußtreffer.

Tore: Berkhan (12.), Puls (36., 50.), H
aake (43.)

m
kr

1. B

S
eite 18

D
ie 1. B bedankt sich bei Jürgen O

vens für einen Satz neuer Sw
eat-Shirts

M
annschaftsführer M

arc Borm
ann, Jürgen O

vens, Trainer A
ndreas Bock

„Es m
acht m

ir Spaß diese
M

annschaft spielen zu
sehen, deshalb ist es für
m

ich selbstverständlich
m

ich dafür zu engagieren.“
Jürgen O

vens
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S
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S
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In
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r
e
it

 
g
e
s
t
r
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 V

o
m
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e
g
e
l
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e
n

 
L

a
u

f
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e
f
f
 

ü
b
e
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W

a
l
k
in

g
, 

G
e
s
u

n
d
h

e
it

s
s
p
o
r
t
, W

a
n

d
e
r
u

n
g
e
n

, f
a
h

r
r
a
d
t
o
u

r
e
n

 b
is

 
h

in
 

z
u

 
S

p
ie

l
n

a
c
h

m
it

t
a
g
e
n

, 
p
r
e
is

s
k
a
t
r
u

n
d
e
n

 
u

n
d
 

K
l
ö
n

t
r
e
f
f
s
 

k
ö
n

n
e
n

 
w

ir
 

u
n

s
 

s
o
 

z
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m
l
ic

h
 

a
l
l
e
s
 

v
o
r
s
t
e
l
l
e
n

, 
w

a
s
 
d
a
s
 
V

e
r
e
in

s
l
e
b
e
n

 
b
e
r
e
ic

h
e
r
t
 
u

n
d
 

P
a
s
s
iv

e
, E

l
t
e
r
n

 E
h

e
m

a
l
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e
 u

n
d
 F

r
e
u

n
d
e
 d
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s
 B

S
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u

s
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n

 
A

b
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n
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e
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u

s
a
m
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e
n
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t
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n
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in
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S
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ß

 m
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h

t
. 

 In
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n
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h
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n

 
W

o
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h
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n

 
w

e
r
d
e
n

 
w

ir
 
h

ie
r
 
im

 
E

C
H

O
 

u
n

d
 

a
u

c
h

 
ü

b
e
r

 
a
n

d
e
r
e
 

In
f
o
-M

e
d
ie

n
 

n
ä
h

e
r
e
s
 

z
u

m
 

S
t
a
n

d
 d

e
r
 D

in
g
e
 b

e
k
a
n

n
t
 g

e
b
e
n

. 
F

r
e
u

e
n

 
w

ü
r
d
e
n

 
w

ir
 

u
n

s
 

d
a
r
ü

b
e
r
, 

w
e
n

n
 

s
ic

h
 

n
o
c
h

 
M

it
s
t
r
e
it

e
r
 

f
in

d
e
n

 
w

ü
r
d
e
n

, 
d
ie

 
a
k
t
iv

 
in
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e
r
 

V
o
r
b
e
r
e
it

u
n

g
 u

n
d
 D

u
r
c
h

f
ü

h
r
u

n
g
  d

e
r
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e
r
s
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h

ie
d
e
n

e
n

 
A

k
t
iv
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ä
t
e
n

 m
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m
a
c
h

e
n
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ü

r
d
e
n

. 
 A

u
c
h

 
ü

b
e
r
 

V
o
r
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l
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e
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n
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ü

n
s
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h

e
, 

w
e
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h
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n

g
e
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o
t
e
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w

e
r
d
e
n

 
s
o
l
l
t
e
n

 
w

ä
r
e
n

 
w
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a
n
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a
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 A
n

s
p
r
e
c
h

p
a
r
t
n

e
r
 s

in
d
: 

B
e
r
n

d
 N

a
u

jo
k
s
 

A
n

d
r
e
a
s
 M

ä
l
z
e
r
 R

a
l
f
 W

il
l
e
 

 

N
E

U
 IM

 B
SC

SSV
 Vorsfelde : BSC

 Braunschw
eig

1 : 3
0:1

Justin Eilers
32 m

in.
1:1

40 m
in.

1:2
Justin Eilers

41 m
in.

1:3
Justin Eilers

70 m
in.

A
rm

inia V
öhrum

 : BSC
 Braunschw

eig
1 : 3

1:0
25 m

in.
1:1

Justin Eilers
40 m

in.
1:2

Patrick G
ilbert

55 m
in.

1:3
Thorben Podehl

85 m
in.

BSC
 Braunschw

eig : SC
 W

eende G
Ö

3 : 0
1:0

Jan Thurein
65 m

in.
2:0

Justin Eilers
68 m

in.
3:0

Tim
 Thorm

eyer
78 m

in.

A
uffällig in diesen Spielen w

ar das verbesserte Zusam
m

enw
irken der einzelnen

M
annschaftsteile und die Bereitschaft für den M

itspieler w
eite W

ege zu gehen.
A

us einer sehr guten M
annschaftsleistung stachen die beiden ‘87er A

ndré
Birkholz und Jan Thurein heraus. A

ndré organisierte m
it seinem

 kongenialen
Partner M

arcel M
ädler die A

bw
ehrkette und w

ar stets durch seine Schnelligkeit
der berühm

te „Turm
 in der Schlacht“. M

it deutlich m
ehr Selbstvertrauen

ausgestattet, reift Jan Thurein zu einer herausragenden Spielerpersönlichkeit
auf und neben dem

 Platz. Erfreulich zu verm
elden ist, dass er bereits sehr früh

seine Zusage für ein Engagem
ent in der nächsten Saison in unserer I.H

erren
gegeben hat.
D

em
 perspektivisch beobachtenden Zuschauer w

ird des W
eiteren nicht

entgangen sein, dass die letzten Erfolge gegen die Spitzenm
annschaften der

Liga m
it jew

eils m
axim

al 3 A
-Junioren des älteren Jahrgangs erzielt w

erden
konnten. D

as heißt schon jetzt steht ein sehr stabiles M
annschaftsgefüge auch

für die nächste Saison zur Verfügung, w
elches durch die starken Zugänge aus

den eigenen B-Junioren m
ehr als nur ergänzt w

erden sollte.
Für die restlichen Spiele der Saison w

ünscht sich das Trainerteam
 Thom

as
Eilers und D

elef Thorm
eier, dass der „Team

spirit“ innerhalb der M
annschaft

w
eiter w

ächst und sich alle Spieler m
it unserem

 Ziel identifizieren können.
                                                                                        Thom

as Eilers
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1. H
erren Fan - E

cke                                                                          12.05.2006
                                    Sonniger L

agebericht

O
h H

erz, w
elches du in der Brust eines B

SC
 - Fans schlägst, w

as w
illst du m

ehr?
D

er Frühling ist da, das W
etter ist schön und dein Team

 sehr erfolgreich. A
ls die

Sonne den Schnee vom
 Fr. Feld vertrieb, verjagte sie auch gleich das

A
bstiegsgespenst. O

bw
ohl m

an als Fan, bedingt durch N
achholspiele und

Verlegungen, nicht m
ehr so richtig w

usste w
er w

ann, w
o und w

arum
 spielte, behielt

unser Team
 den D

urchblick. A
us 8 Spielen w

urden bei einer N
iederlage 17 Punkte

gesam
m

elt und nun steht m
an auf einen einstelligen Tabellenplatz. M

an m
erkte

der M
annschaft von Trainer D

ieter H
off an, dass sie nun befreit aufspielen kann.

Es w
urden gute bis sehr gute Spiele geboten. G

erade die, bei den G
egner gefürchtete

A
nfangsoffensive w

ar w
ieder da. U

nd w
as noch begeisterte, unsere Jungs steckten

auch R
ückstände w

eg und käm
pften im

m
er bis zum

 Schlusspfiff. A
ber m

an m
uss

doch noch ein paar Schw
ächen ansprechen, die für die Zukunft abgestellt w

erden
sollten. Zu sehen w

aren sie in den beiden H
eim

spielen gegen Vallstedt und
B

reitenberg. G
egen Vallstedt bestim

m
te unser Team

 über 65 M
inuten das

G
eschehen. A

ls m
an dann kurz vor und nach der Pause 2 Treffer erzielte, w

aren
die G

äste eigentlich schon geschlagen. D
och ein dum

m
er Stellungsfehler der M

auer
bei einem

 Freistoff brachte das Spiel beinahe noch zum
 K

ippen. N
un sahen w

ir
eine Vallstädter M

annschaft, w
ie w

ir sie aus der Vergangenheit zu G
enüge kannten.

U
nheim

licher D
ruck w

urde nun auf das BSC
 - Tor ausgeübt. R

ichtig D
usel hatten

w
ir als der Ball nach einer undurchsichtigen A

ktion aufreizend langsam
 auf unser

leeres G
ehäuse zukullerte, sich dann aber entschied die R

eise am
 Pfosten zu

beenden. Bem
ängeln m

usste m
an in dieser Phase, dass kein Spieler von uns in der

Lage w
ar das Spiel zu beruhigen. Im

m
er w

ieder w
urden die Bälle nach vorne

gedroschen und kam
en postw

endend zurück. Erst ein Platzverw
eis gegen die G

äste
brachte den glücklichen aber nicht unverdienten Sieg. D

as Spiel gegen Breitenberg
zeigte dann ein von beiden Team

s offensives Vorgehen m
it vielen C

hancen auf
beiden Seiten. A

uch hier w
ar das 3:2 glücklich zu nennen. D

ie G
äste hatten vor

allem
 in der 2. H

z. die besseren C
hancen. D

ie Schw
äche lag diesm

al eindeutig in
unserem

 A
bw

ehrverhalten, denn die schnellen Stürm
er der G

äste kriegten w
ir

über 90 M
inuten nicht in den G

riff. A
ber das soll genug der leichten K

ritik sein.
Fakt ist, dass unser Team

 zum
 jetzigen Zeitpunkt stärkstes Team

 der R
ückrunde

ist, und das sagt alles. Zur Lage der Liga: G
esprächstoff ist zw

ar im
m

er noch der
Fall A

nadolu G
öttingen, aber m

ehr w
ird nun über den TSV

 H
illerse diskutiert. D

ie
M

annschaft klopft zur Ü
berraschung aller an die Pforte zu einem

 A
ufstiegsplatz.

A
ber dam

it hatten auch die Verantw
ortlichen nicht gerechnet und haben nicht

fristgerecht ihre Bew
erbungsunterlagen ( sprich Etatplan ) für die N

ds.- Liga
abgegeben. M

an kann gespannt sein w
ie das ausgeht, ebenso w

ie der
A

bstiegskam
pf, w

o 3 Vereine ( R
ot-w

eiß, A
nadolu und Vorsfelde ) jetzt jede W

oche
hin und her rechnen. A

ber w
arten w

ir es ab und freuen uns auf die restlichen
Spiele unseres Team

s, das uns so viel Freude bereitet hat. Für die restlichen
Entscheidungen gilt der bekannte Spruch aus der Theaterszene:“ Erst w

enn die
dicke D

am
e vorne aufgehört hat zu singen, w

eiß m
an das die O

per zu Ende ist! „
                                                                                                   -  JöBe -

Fußball

Junge A
-Junioren des B

SC
 Braunschw

eig entw
ickelt sich m

it dem
 Start der

R
ückrunde zu einem

 Favoritenschreck

D
ie A

-Junioren des BSC
 Braunschw

eig belegen nach 18 absolvierten Spielen in
der Landesliga Bezirk Braunschw

eig m
it 37 Punkten und 63:29 Toren den vierten

Tabellenrang.
W

ar der Start in die R
ückrunde nach fünfm

onatiger! W
ettkam

pfpause im
A

usw
ärtsspiel bei Fortuna Lebenstedt (0:0) noch sehr holprig, konnte in den

darauf folgenden Spielen m
it dem

 M
TV

 G
ifhorn (3:2), dem

 SSV
 Vorsfelde (3:1),

A
rm

inia V
öhrum

 (3:1) und dem
 SC

 W
eende G

öttingen (3:0) das Punktekonto
optim

al ausgebaut w
erden.

Speziell in den Spielen gegen die verm
eintlichen Favoriten SSV

 Vorsfelde und
dem

 SC
 W

eende G
ö zeigte die junge M

annschaft eine sehr gute Leistung, die
die Erw

artungen für die noch ausstehenden Saisonspielen nach oben geschraubt
haben.

BSC
 Braunschw

eig : M
TV

 G
ifhorn

3 : 2
1:0

Patrick G
ilbert

15 m
in.

2:0
Filip Vysoudil

25 m
in.

3:0
Jannis H

edel
32 m

in.
3:1

fast abgew
ehrter Foulstrafstoss 40 m

in.
3:2

91 m
in.

Fortsetzung nächste Seite

A
 - Jugend
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D
er Träger dieses Trainings-

anzuges von den A
lte H

erren
half anschließend bei der 2.
H

erren aus und erzielte den
Siegtreffer!

1. D
am

en

B
SC

 Fuballdam
en erreichen Pokalfinale

In einem
 spannenden H

albfinale besiegten unsere BSC
 D

am
en Landesligaelf

das Team
 der SG

 Schm
edenstedt/G

roß Lafferde m
it 4:2 Toren. D

reifache
Torschützin w

ar M
artina W

illt, R
egina G

ebhard erzielte den vierten Treffer für
unser Team

.

 

30.04.2006  22. Spieltag            BSC
 2 – Schw

arzer B
erg 1     4:3 (2:0)

K
lare Führung fast verschenkt

N
ach dem

 nervenaufreibenden H
inspiel (5:5) w

urde es auch diesm
al, w

enn
auch unnötig, w

ieder sehr spannend.

A
nfang der ersten H

älfte hatte unser G
ast noch C

hancen, nach unserer Führung
w

urde es dann aber zunächst ein einseitiges Spiel. Von Schw
arzer Berg w

ar
nichts m

ehr zu sehen. Ein in H
albzeit eins überragend aufspielender M

uharrem
m

arkierte in der elften M
inute das 1:0 (starke Vorarbeit von Fabian (A

-Jugend))
und bereitete das 2:0 durch Sascha vor.

In der zw
eiten H

älfte baute SB dann deutlich m
ehr D

ruck auf, doch konnten
w

ir in deren Sturm
-und-D

rang-Phase dank Saschas guter Vorarbeit unseren
Vorsprung durch Fabian auf 3:0 ausbauen (54.). K

urz darauf verletzte sich
M

atthias M
eiler schw

er (m
ehrfacher Jochbeinbruch)! D

araufhin bekam
 unsere

bis dahin gut organisierte A
bw

ehr sichtliche Problem
e, die unser G

egner bis zur
75. M

inute dreim
al zum

 3:3 ausnutzte. Es folgte eine spannende und hektische
Schlussphase, die w

ir aufgrund einer w
eiteren Verletzung (Fabian) zu zehnt

absolvieren m
ussten. In der 83. M

inute bekam
 Sascha durch einen Strafstoß

die C
hance zur Führung. Er scheiterte jedoch am

 gegnerischen Torhüter! D
ieses

M
issgeschick konnte er aber glücklicherw

eise vier M
inuten später durch seine

Vorlage auf Jörg (A
lte H

erren) zum
 Endstand von 4:3 w

ieder gutm
achen. 

Spieler des Tages: M
atthias M

eiler (bis zu seiner unglücklichen Verletzung sehr
starke D

efensivleistung) und Fabian (gute O
ffensivleistung auf der rechten

A
ußenbahn)

E
inen guten H

eilungsverlauf
w

ünschen w
ir dir, lieber M

atthias
und das du bald w

ieder an
B

ord bist!
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